
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 4

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ggSwftt. fumets. u-tfettnag („»leffteïtitBtt'») 6S

^o(^3Jlarftberid)te.
Über Die ©rlöfe Der |>oïjoerlaufe In ©raubiinöen

berietet ba? Kanton?forftinfpeftorat:
Sie ©emeinbe £ a m i n § nerfaufte au? frem SBalb»

ort „©gai" 23 ©aghoIä»Särfen unb »Jöhren 1., 2. unb
3. klaffe mit 13 m® à Jr. 35.— per m®; au? „@f roarä»
roalb" 180 53aut)oIj Jiften unb Mannen mit 65 m®

à Jr. 20.— per m®; au? „Kunfels" 23 ©aghotä»2ärfen
1. unb 2. Klaffe mit 14 m® à Jr. 38.— per m®; au?
„©calafeite" 28 <Sagt>oI§ giften 1., 2. unb 3. Kl. mit
25 m® à Jr. 30.50 unb 67 33auhoIä=Jiften mit 22 rn®

à Jr. 18.— per m®; au? „|)interalproalb" unb „©toff»
alproalb" 74 ©agbolä-Jiften 1- nnb 2. $1. mit 85 m®

à Jr. 31.50 unb 202 Jiften unb Sannen 2. unb 3. Kl.
mit 110 m® à Jr. 24.50, fomie 270 Sauböljer mit 99 m®

à Jr. 19.— unb 366 Sauljöljer mit 110 m® à Jr. 18.50
(äuäüglif Jr. 1.80 per m® für Sran?portfoften bis ©ta»
tion Deifenau).

Sie Drtêgemeinbe 33ätti? oerfaufte au? „©agero
rüti" 122 Jiften »®löcfer 1. unb 2. klaffe mit 66 m®

à Jr. 35.20 unb 34 ©tücf 3. Kl. mit 11 m® ù Jr. 21.—,
fomie 56 Jöhrenblöcfer 1. unb 2. Klaffe mit 30 m®

à Jr. 39.20; ferner 126 53au£)oIs Ji(±)ten mit 26 m®

à Jr. 12.80, unb 10 Jiften»31u?ffuf Sälöcfer mit 6 m®

à Jr. 23.— (jujügli^ Jr. 4.50 per m® bi? 9îaga§).
Sie ©emeinbe Sang roie? oerfaufte au? „Unter ber

Sffuggen" unb „^rünbpe" 81 Jiften»93löcfer 1. Klaffe
mit 58 m® à Jr. 47.-, unb 218 ©t. 2. Kl mit 131 m®

à Jr. 35 50, fomie 87 ©t. 3. JH. mit 26 m® à Jr. 25.—
(äuäüglif Jr. 2.— per m® bi? ©âge 2angroie?>.

Sie 31Ipforporation SJtebergen unb 33. SUtettier
oerfauften au? „©ptenroatb", „SSBalbpe", „93obmer" unb
„31Iproatb" Jidfjten 1., 2. unb 3. Klaffe 62 93löcfer unb
Srämmel mit 30 m® à Jr. 39.— ; 93rennI)oI$ 14 m®

à Jr. 15. — ; 33Iöcfer 216 mit 116 m® à Jr. 41.50;
Srämmel 553 mit 157 m® à Jr. 41.50, unb 55 Särf en»

SÖIötfer unb 33au^öfjer mit 17 m® ù Jr. 41.50 (jujüg»
Jr. 5.— per m® bi? ©âge 31rofa).

Sßom jüöDeutffen $oljmartt. Sroh ber ffon oor»
geffrittenen Jatjreêjeit ^at fiel) bei ben juletjt fiattge»
funbenen iRunb^oljoetfäufen in ben fübbeutffen 3BaI»

bungen immer nof recE)t annehmbare Kauftuft gezeigt.

SBeniger feiten? be? Sangboljtjanbel?, al? oon feiten ber
©ägeinbuftrie, fomie be? Jeflfioffgroffgeroerbe?. Saj»
überffreitungen roaren auf bie?mat an ber Sage?orb»

nung. Sßefonber? roaren e? bie fiärferen ©ortimente,
bie gute 33eaftung unb hohe Seroertung fanben. ©ic^en-
ftamnfolä rourbe hauptfäf lif bei ben Serminen in Uro

terfranfen flott abgefegt unb burf roeg teuer befahlt. Jm
unterfränfiff en Jorftamt föeitigenbrücfen erhielte ©ifen»

ftammholä 2. Klaffe 138 2Karf, 3. Klaffe 125 40 «Karl.
4. Klaffe 104.50 SDKarf, 5. Klaffe 72.30 3Rf, 6. Klaffe
55.50 9ftarf, 7. Klaffe 34.30 Dîarf unb 8. Klaffe
20.60 SJlt pro Kubifmeter ab SBalb. 2Bie hier fo mar
auch anberroärt? houptfä^lich bie Journierfabrifation
Käuferin ber befferen ©ortimente. ©obann rourbe auch

oom £>olähanbel unb ber ©ägeinbuftrie oiel ©ife äu

ÜKöbeläroeden getauft, fpohen Überetlö? für @ifenftamm»
holj ergiclte bie rheinpfätäiffe ©emeinbe ©ppenbrunn,
roelf e für runb 1000 m® 119®/» % ber Jorfttajen oer»

einnahmte. Jm roürttembergiffen Jorftamt ©hingen rour»
ben größere Soften Sßapterfjolä an bie Jellftoffinbufirie
oertauft, roobei fich bie ©rlöfe für 1. Klaffe ißapierholä
ämifdhen 8 3ftf. unb 8.40 9ttf. unb für 2. Klaffe groifdhert
6®/2 unb 7'/> 9J1Î. ber Dunbmeter ab SBalb beroegten.

©f liefjtif fei noch dn Dabelftammholäoerfauf be? gräf»

lifen Segenfetberffett Jorftamt? Defberghaufen (Sßürt»
temberg) ermähnt, bei bem bie forftamtlicl)en Slnfd^Iäge
um etroa 8 °/o überfdhritten mürben. („9K. D. D.")

Sßom rïjciniftfjett |>oljmarIt. 31m Dlarft für £obel»
hols hielt bte 3tufroärt?beroegung ber greife an, unb roie

bi?her, h«&en rotrber ißitf > unb Deb»33ine bie größten
SBertbefferungen äu oerjeifnen. Jn biefen Sagen rour»
ben, roie bereit? mitgeteilt, oon ben SBerfen in SRainä,
SKannheim unb Karlsruhe bie greife für gehobelte? ißitch
unb 9teb=ißine um etma 10 ißfg. für ben Quabratmetei
erhöht- ®ei bem großen ißerbraudh in biefen fpöläerr
fällt bie ©rhöhung roohl ftarf in? ©eroic£)t, inbe? tommen
je^t für biefe ^oljarten b. igere Sahnfrachten in 3ln»

roenbung. 3ln ben oberrheii. .^en Stunbholämärften mar
ber ®efdhäft?gang in letter Jeit nicht befriebigenb. Sie
Kaufluft ber rheinifctproeftfälifchen ©ägeinbuftrie ent=

fpradh nidht ben ©rroartungen. ©ine Jolge ber ruhigeren
Nachfrage ift bie 31bflauung ber greife. Siefe ift inbe?
in feiner SBeife berechtigt. Sie SBare ftellt fich hoch ein
unb aufjetbem ift ba? ïïngebot nicht roeniger al? belang-
reidl). 3lm Srettermarlt hat fich hingegen bie fefte £)aû
tung no^ fchärfer au?geprägt; ber beutlichfte Seroet?
hierfür ftnb bie fieigenben greife. 93on ber Steigerung
mürben alle ©orten betroffen. Uteuerbing? hat nun auch
bie Konoention in 3 kälteter langer 3Bare ihre Dotierungen
roeiter in bie §öhe gefetjt, oeranlafjt burch bie teuern
@inftehung?preife ber Dohmare, bann aber auch burch
bie Knappheit in einigen ©orten. Sa? ©efc^äft in ge=

fdhnittenen Sannen» unb Jichtenhöläern behnte fich weiter
au?. 33ëi ben ©chroaräroälber ©ägeroerten liefen bie

33eftetlungen reiflicher ein unb geftatteten ben meiften
2Ber!en bie Unterhaltung Dollen Setrieb?. Ste ©froarä»
roälber SBerfe forderten juleht für ben Kubifmeter bau»

fantig geffnittener Sannen» unb Jicfjtenhöläer in regel»

mäßigen Slbmeffungen 9Jif. 43—43.50 frei ©fiff Köln—
Sui?burg ober Suffelborf. .fjier unb ba mürben aber
auch Slufträge etroa? unter biefen greifen hereingenommen.
Sie rheinifch=roeftfälifche ©äge» Jnbuftrie oerlangt surseit
für baufantige ^oläleiften in normalen 31bmeffungen
9Kf. 45.50, für DOÜfantige 2Bare SKf. 48.50 unb für
fcfjarffantige 9Jtf 51.50 ber Kubifmeter ab 2Berf. Jfn
Jaffreifen refnet man mit Seftcmmtheit bamit, bafj
ber Sebarf meiter fteigt.

(„Seutfdt)e Limmermeifter»3tg.")

f KüntonSvatßflttttnjönöerbtfein, Srecpiermelftet
in Sfrogj ift am 12. 31pril, naf langer, ffroerer Kranf»
heit, bodh plöhtidh an einem ^eräfftage, im Sitter non
67 Jahren geftorben. Serfelbe mar ein fehr fleißiger,
tüftiger unb intelligenter fpanbroerf?meifter, ber burf
fetner ^ättbe 3Irbeit feine ä«h^eife Jamitie ehrlif unb
reft burf? Beben brafte unb e? au? beffeibenen 31n»

fängen äu einem orbentlifen Sßoblftanbe brafte. ©leif »

mohl fanb er nof Jeit, auf ibealen Seftrebungen ä"
hulbigen. ©anä befonber? tat er fif burf eifrige Jör»
berung ber gemerblifen unb beruflifen 31u?bilbung her»
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Holz-Marktberichte.
Über die Erlöse der Holzverkaufe in Graubünden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde T a m i n s verkaufte aus ihrem Wald-

ort „Sgai" 23 Sagholz-Lärchen und -Föhren 1,, 2, und
3. Klaffe mit 13 m" à Fr. 35.— per m°; aus „Schwarz-
wald" 180 Bauholz-Fichten und -Tannen mit 65
à Fr. 20.— per mZ aus „Kunkels" 23 Sagholz-Lärchen
1. und 2. Klaffe mit 14 à Fr. 38.— per m°; aus
„Scalaseite" 28 Sagholz-Fichten 1., 2. und 3. Kl. mit
25 à Fr. 30.50 und 67 Bauholz-Fichten mit 22
à Fr. 18.— per aus „Hinteralpwald" und „Groß-
alpwald" 74 Sagbolz-Fichten 1. und 2. Kl. mit 85
à Fr. 31.50 und 202 Fichten und Tannen 2. und 3. Kl.
mit 110 à Fr. 24.50, sowie 270 Bauhölzer mit 99
à Fr. l9.— und 366 Bauhölzer mit 110 à Fr. 18.50
(zuzüglich Fr. 1.80 per m " für Transportkosten bis Sta-
tion Reichenau).

Die Ortsgemeinde Vättis verkaufte aus „Sagen-
rüti" 122 Fichten-Blöcker 1. und 2. Klaffe mit 66
à Fr. 35.20 und 34 Stück 3. Kl. mit 11 à Fr. 21.—,
sowie 56 Föhrenblöcker 1. und 2. Klasse mit 30
à Fr. 39.20; ferner 126 Bauholz-Fichten mit 26
à Fr. 12.80, und 10 Fichten-Ausschuß Blöcker mit 6
à Fr. 23.— (zuzüglich Fr. 4.50 per bis Ragaz).

Die Gemeinde Lang wies verkaufte aus „Unter der
Tschuggen" und „Pründye" 81 Fichten-Blöcker 1. Klasse
mit 58 m' à Fr. 47.-, und 218 St. 2. Kl. mit 131 m-
à Fr. 35 50, sowie 87 St. 3. Kl. mit 26 m- à Fr. 25.—
(zuzüglich Fr. 2.— per bis Säge Langwies,.

Die Alpkorporation Medergen und P. Mettier
verkauften aus „Srflenwald", „Waldye", „Bodmer" und
„Alpwald" Fichten 1., 2. und 3. Klasse 62 Blöcker und
Trämmel mit 30 à Fr. 39.— ; Brennholz 14
à Fr. 15. — ; Blöcker 216 mit 116 à Fr. 41.50;
Trämmel 553 mit 157 ii^ à Fr. 41.50, und 55 Lärchen-
Blöcker und Bauhölzer mit 17 à Fr. 41.50 (zuzüg-
Fr. 5.— per bis Säge Arosa).

Vom süddeutschen Holzmarkt. Trotz der schon vor-
geschrittenen Jahreszeit hat sich bei den zuletzt stattge-
fundenen Rundholzverkäufen in den süddeutschen Wal-
düngen immer noch recht annehmbare Kauflust gezeigt.

Weniger seitens des Langholzhandels, als von feiten der
Sägeindustrie, sowie des Zellstoffgroßgewerbes. Tax-
Überschreitungen waren auch diesmal an der Tagesord-
nung. Besonders waren es die stärkeren Sortimente,
die gute Beachtung und hohe Bewertung fanden. Eichen-
stammholz wurde hauptsächlich bei den Terminen in Un-

terfranken flott abgesetzt und durchweg teuer bezahlt. Im
unterfränkischen Forstamt Heiligenbrücken erzielte Eichen-
stammholz 2. Klasse 138 Mark, 3. Klasse 125 40 Mark.
4. Klasse 104.50 Mark, 5. Klasse 72.30 Mk, 6. Klasse
55.50 Mark, 7. Klasse 34.30 Mark und 8. Klasse
20.60 Mk. pro Kubikmeter ab Wald. Wie hier so war
auch anderwärts hauptsächlich die Fournierfabrikation
Käuferin der besseren Sortimente. Sodann wurde auch

vom Holzhandel und der Sägeindustrie viel Eiche zu
Möbelzwecken gekauft. Hohen Übererlös für Eichenstamm-
holz erzielte die rheinpfälzische Gemeinde Eppenbrunn,
welche für rund 1000 119'/s °/g der Forsttaxen ver-
einnahmte. Im württembergischen Forstaml Ebingen wur-
den größere Posten Papierholz an die Zellstoffindustrie
verkauft, wobei sich die Erlöse für 1. Klasse Papierholz
zwischen 8 Mk. und 8.40 Mk. und für 2. Klasse zwischen
6V- und 7 V» Mk. der Rundmeter ab Wald bewegten.
Schließlich sei noch ein Nadelstammholzverkauf des gräf-
lichen Degenfelderschen Forstamts Rechberghausen (Würt-
temberg) erwähnt, bei dem die forstamtlichen Anschläge
um etwa 8 °/o überschritten wurden. („M. N. N.")

..Zeit»«« (.Meîstervtê) e.t

Vom rheinischen Holzmarlt. Am Markt für Hobel-
holz hielt die Aufwärtsbewegung der Preise an, und wie
bisher, haben wieder Pitch- und Red-Pine die größten
Wertbesserungen zu verzeichnen. In diesen Tagen wur-
den, wie bereits mitgeteilt, von den Werken in Mainz,
Mannheim und Karlsruhe die Preise für gehobeltes Pitch
und Red-Pine um etwa 10 Pfg. für den Quadratmetei
erhöht. Bei dem großen Verbrauch in diesen Hölzerr
fällt die Erhöhung wohl stark ins Gewicht, indes kommen
jetzt für diese Holzarten b. igere Bahnfrachten in An-
wendung. An den oberrheu >chen Rundholzmärkten war
der Geschäftsgang in letzter Zeit nicht befriedigend. Die
Kauflust der rheinisch-westfälischen Säge-Industrie ent-
sprach nicht den Erwartungen. Eine Folge der ruhigeren
Nachfrage ist die Abflauung der Preise. Diese ist indes
in keiner Weise berechtigt. Die Ware stellt sich hoch ein
und außerdem ist das Angebot nicht weniger als belang-
reich. Am Brettermarkt hat sich hingegen die feste Hal-
tung noch schärfer ausgeprägt; der deutlichste Beweis
hierfür sind die steigenden Preise. Von der Steigerung
wurden alle Sorten betroffen. Neuerdings hat nun auch
die Konvention in 3-Meter langer Ware ihre Notierungen
weiter in die Höhe gesetzt, veranlaßt durch die teuern
Einstehungspreise der Rohware, dann aber auch durch
die Knappheit in einigen Sorten. Das Geschäft in ge-
schnittenen Tannen- und Fichtenhölzern dehnte sich weiter
aus. Bei den Schwarzwälder Sägewerken liefen die

Bestellungen reichlicher ein und gestatteten den meisten
Werken die Unterhaltung vollen Betriebs. Die Schwarz-
wälder Werke forderten zuletzt für den Kubikmeter bau-
kantig geschnittener Tannen- und Fichtenhölzer in regel-
mäßigen Abmessungen Mk. 43—43.50 frei Schiff Köln—
Duisburg oder Düsseldorf. Hier und da wurden aber
auch Aufträge etwas unter diesen Preisen hereingenommen.
Die rheinisch-westfälische Säge-Industrie verlangt zurzeit
für baukantige Holzleisten in normalen Abmessungen
Mk. 45.50, für vollkantige Ware Mk. 48.50 und für
scharfkantige Mk 51.50 der Kubikmeter ab Werk. In
Fachkreisen rechnet man mit Bestimmtheit damit, daß
der Bedarf weiter steigt.

„Deutsche Zimmermeister- Ztg. "

-Z- Kantonsrat LaurenzJnderbitzin, Drechslermeister
in Schwyz ist am 12. April, nach langer, schwerer Krank-
heit, doch plötzlich an einem Herzschlage, im Alter von
67 Jahren gestorben. Derselbe war ein sehr fleißiger,
tüchtiger und intelligenter Handwerksmeister, der durch
setner Hände Arbeit seine zahlreiche Familie ehrlich und
recht durchs Leben brachte und es aus bescheidenen An-
sängen zu einem ordentlichen Wohlstande brachte. Gleich-
wohl fand er noch Zeit, auch idealen Bestrebungen zu
huldigen. Ganz besonders tat er sich durch eifrige För-
derung der gewerblichen und beruflichen Ausbildung her-
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